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Tagesfahrt der AWO Merzenich

Eifel-Vulkanmuseum

Am 5. September ging, bei wunder-
barem Reisewetter, die diesjährige 
Tagesfahrt der Arbeiterwohlfahrt 
Merzenich nach Daun und Bad 
Münstereifel. Kurz nach 8 Uhr fuhren 
wir vom Parkplatz in der Bahnstraße 
(Schützenplatz) in Merzenich los. In 
Girbelsrath und Golzheim wurden 
noch weitere Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer abgeholt. Nach einer rei-
bungslosen Busfahrt kamen wir kurz 

nach 10 Uhr in Daun an.
Hier gab es Gelegenheit sich im Eifel-
Vulkanmuseum Daun in mehreren 
sachkundigen Führungen über die 
vulkanischen Phänomene und Akti-
vitäten zu informieren.
Im Anschluss an den Besuch des Mu-
seums fuhren wir weiter ins Wirtshaus 
„Zu den Maaren“, wo das gemeinsa-
me Mittagessen stattfand.
Nach dem Mittagessen ging es dann 

Gasthaus „Zu den Maaren“

weiter nach Bad Münstereifel. Hier 
konnte Jeder den Nachmittag nach 
seinen eigenen Vorstellungen verbrin-
gen. Gegen 17:30 Uhr begann unsere 
Heimreise und wir kamen am Abend 
wieder wohlbehalten in Merzenich 
an. Insgesamt kann man festhalten, 
dass die Tagesfahrt der Arbeiter-
wohlfahrt Merzenich für die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer eine will-
kommene Abwechslung zum Alltag 

war, bei der man unter Freundinnen 
und Freunden, in angenehmer Um-
gebung, einmal abschalten und auf 
andere Gedanken kommen konnte.
Wir freuen uns daher als AWO mit 
unserer Tagesfahrt das Dorf- bzw. 
Gemeinschaftsleben bereichern zu 
können. Besuchen Sie uns auch auf 
unserer Internetseite www.awo-mer-
zenich.de.
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Abbiegeunfall fordert 
schwer verletzten Zweirad-
fahrer

„Zu schnell fahren macht uns sauer!“ 
Viertklässler unterstützen Geschwindigkeitskontrollen in Merzenich

klässler Geschwindigkeitskontrollen 
in Merzenich durch. Unterstützt wur-
den sie dabei vom Verkehrsdienst der 
Polizei Düren und dem Ordnungsamt 
der Gemeinde Merzenich.
Die Kinder hatten eine besondere 
Aufgabe: Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer, die sich nicht 
an das geltende Tempolimit hielten, 
erhielten von ihnen eine Zitrone. Der 
Leitsatz der Aktion lautete entspre-
chend: „Zu schnell fahren macht 
uns sauer.“ Insgesamt wurden im 
Rahmen der Aktion 37 Zitronen ver-
teilt. In drei weiteren Fällen blieb es 
allerdings nicht bei der süß-sauren Er-
innerung. Aufgrund der festgestellten 
Geschwindigkeitsüberschreitungen 
mussten zusätzlich Verwarngelder 
erhoben werden.
Für die Schülerinnen und Schüler war 
die Aktion eine besondere Gelegen-
heit, sich aktiv mit dem Thema Ver-
kehrssicherheit auseinanderzusetzen. 
Gemeinsam mit den beteiligten Ein-
satzkräften und dem Ordnungsamt 

konnten sie unmittelbar erleben, wie 
wichtig die Einhaltung von Geschwin-
digkeitsbegrenzungen - insbesondere 
im Umfeld von Schulen und dort, wo 
viele Kinder unterwegs sind, - ist.
Die Polizei Düren appelliert an alle 
Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer, insbesondere im 
Bereich von Schulen und Kindergär-
ten, aufmerksam und rücksichtsvoll 
zu fahren. 
Kinder können Verkehrssituationen 
aufgrund ihres Alters und ihrer Ent-
wicklung häufig noch nicht voll-
ständig einschätzen und reagieren 
mitunter spontan und für andere 
Verkehrsteilnehmer unerwartet.
Wer langsam fährt, schützt nicht nur 
sich selbst, sondern vor allem die 
schwächsten Verkehrsteilnehmer. 
Die Polizei Düren bedankt sich bei den 
Viertklässlerinnen und Viertklässlern 
der Grundschule Merzenich sowie bei 
allen Beteiligten für ihren engagierten 
Einsatz und die klare Botschaft: „Zu 
schnell fahren macht uns sauer!“

Bei einem Verkehrsunfall am 
Abend des 25. September erlitt 
ein beteiligter Motorradfahrer 
schwere Verletzungen. Nach ers-
ten Erkenntnissen beabsichtigte 
ein 36-jähriger Pkw-Fahrer aus 
Zülpich in Merzenich nach links 
auf den Steinweg in Richtung S-
Bahnhof-Haltestelle abzubiegen. 
Hierbei übersah er den entgegen-
kommenden 47-jährigen Zweirad-
fahrer. Im Einmündungsbereich 
kam es zur Kollision. Der Zwei-
radfahrer wurde hierbei mehrere 
Meter durch die Luft geschleu-

dert, bevor er auf dem Asphalt 
aufschlug. Ersthelfer, unter ihnen 
ein Arzt, nahmen sich seiner an. 
Er wurde mittels Rettungswagen 
in ein nahegelegenes Kranken-
haus eingeliefert. Der Pkw-Fahrer 
blieb unverletzt. Beide Fahrzeuge 
waren nicht mehr fahrbereit. Der 
wirtschaftliche Gesamtschaden 
beläuft sich auf ca. 7.000 Euro. 
Für die Zeit der Unfallaufnahme 
und anschließenden Reinigungs-
arbeiten auf Grund ausgelaufener 
Betriebsstoffe wurde die Unfall-
stelle gesperrt.

Mit einem süß-sauren Hinweis mach-
ten Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Merzenich am Dienstag, 
15. September, auf die Gefahren des 

zu schnellen Fahrens aufmerksam. 
Gemeinsam mit Merzenichs Bezirks-
dienstbeamten Polizeihauptkommis-
sar Udo Schumacher führten die Viert-
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Erfolgreicher Start in neue Wettkampfsaison
Internationale Deutsche Meisterschaft des Verbandes WFMC (World Fighting Martial 
Arts Championship)

Einige erfolgreiche Teilnehmer bei der Internationalen Deutschen 
Meisterschaft: (oben v.l.) Kevin Ast, Viola Nachtigall und Klaus 
Schoman, (untere Reihe v.l.) Illia Berhilevych, Sophia Ast und Kon-
stantin H.

493 Starter aus etlichen Nationen, 
insbesondere aus den Beneluxlän-
dern, nahmen an diesem Event in den 
Kategorien Kickboxen, Pointfighting, 
Grappling, Boxen und Muay Thai teil. 
Die Karate Akademie Düren startete in 
der Kategorie Kata (Formenwettkampf) 
mit einigen Jugendlichen und dem Trai-
nerteam und konnte achtmal Gold und 
dreimal die Silbermedaille erkämpfen!
Den Startschuss in das Turnier gab 
Sophia Ast, die sich in der Kategorie 
U10 w den ersten Platz erkämpfte, im 
Finale gegen ihre Teamkollegin Arina 
Krause. Illia Berhilevych (U8 m) gewann 
sein Finale deutlich. Konstantin Heils-
horn stand auch im Finale gegen sein 
Teammitglied Lewin Azadi (U14 m) und 
konnte dieses knapp gewinnen. Lucas 
Hewelt (U16 m), Kevin Ast (Ü18 m), 
Viola Nachtigall (Ü45 w) und Klaus 

Schomann (Ü45 m) erreichten jeweils 
problemlos das Finale und konnten 
sich den Titel erkämpfen. Im Team-
wettbewerb (Ü18 Mixed) konnten sich 
Viola Nachtigall, Klaus Schomann und 
Kevin Ast den ersten Platz und Lewin 
Azadi und Lucas Hewelt (U18 Mixed) 
den zweiten Platz sichern. Die Karate 
Akademie Düren startete so erfolgreich 
in das neue Wettkampfhalbjahr und 
fühlte sich wieder in ihrer Jugendarbeit 
bestätigt. Das nächste angepeilte Ziel 
ist der Kids Cup, der am 21. November 
in Düren in den Sporthallen der Kauf-
männischen Schulen des Kreises Düren, 
Euskirchener Str. 124, von der Akademie 
ausgerichtet wird, unter der Leitung von 
Martina Schmutzler-Jahn. Hier werden 
350 junge Sportler aus ganz Nordrhein-
Westfalen erwartet, und man hofft auf 
weitere Erfolge!
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	 Anzeige

Therme Euskirchen öffnet Wochenenden komplett 
für Familien - und startet mit vollem Programm in 

den Herbst

Die Therme Euskirchen baut 
ihr Familienangebot dauerhaft 
aus: Ab sofort ist das Palmen-
paradies an jedem Wochen-
ende für Familien geöffnet 
- nicht mehr nur samstags, 
sondern auch sonntags. Da-
mit steht Eltern mit Kindern 
künftig das gesamte Wochen-
ende für einen gemeinsamen 
Thermenbesuch offen. Auch 
an den Weihnachtstagen 23., 
25. und 26. Dezember gilt die 
neue Regelung. Darüber hi-
naus erwartet die Gäste ein 
abwechslungsreiches Herbst-
programm: von den Wellbeing 
Days im September über den 
Tag der Sauna, bis hin zu Kon-
zerten unter Kerzenlicht ab 
Oktober.
Das Wichtigste in Kürze:
•	 Neu: Das Palmenparadies ist 

ab sofort jedes Wochenende 
(Samstag und Sonntag) für 
Familien geöffnet - bisher war 
nur der Samstag Familientag. 
Dies gilt auch an Weihnachten: 
23., 24., 25. & 26. Dezember 
2026

•	 Wellbeing Days am 19. und 
20. September 2026 laden 
zum Ausprobieren ein

•	 Lange Thermennacht: Candle-
light-Edition am 9. Oktober, 13. 
November und 11. Dezember 
2026

Neu - Das ganze Wochenende 
wird Familienzeit
Bisher war im Palmenparadies der 
Samstag der feste Familientag. Die-
se Regelung erweitert die Therme 
Euskirchen nun dauerhaft: Ab so-
fort können Familien das Palmen-
paradies samstags und sonntags 
gemeinsam besuchen - ganz ohne 
Altersbeschränkung. Auch über die 
Feiertage gilt die Neuregelung: An 
den Weihnachtstagen 23., 24., 25. 
und 26. Dezember 2026, bislang 
ausschließlich Erwachsenen vorbe-
halten, ist das Palmenparadies künf-
tig ebenfalls für Familien geöffnet. 
Zusätzlich gilt während der NRW-
Herbstferien vom 17. Oktober bis 
1. November 2026 eine erweiterte 
Regelung: Das Palmenparadies steht 
Familien in diesem Zeitraum täglich 
und ohne Altersbeschränkung offen.
19. und 20. September 2026 - 
Wellbeing Days: Ausprobieren, 
was guttut
Unter dem Motto „Wellbeing for 
everyone. Entdecke, was dir guttut.“ 
dreht sich bei den Wellbeing Days 
am 19. und 20. September 2026 al-

les um individuelles Wohlbefinden. 
Menschen, die bisher wenig Berüh-
rung mit Wellness, Achtsamkeit oder 
besonderen Entspannungsangebo-
ten hatten, können ausprobieren, 
entdecken und den eigenen Wohl-
fühlmoment finden. Das Programm 
reicht von besonderen Aufguss-
Specials und Wellnessanwendun-
gen über Aktivangebote bis hin zu 
ungewöhnlichen Erlebnissen. Beim 
Tier-Yoga wird beispielsweise die 
ganze Familie aktiv, beim BierSPA 
„HOPFEN.RESET.“ trifft Entspan-
nung auf Hopfen und bei weiteren 
Specials können die Gäste neue 
Formen des Wohlbefindens kennen-
lernen. Auch Familien sind an bei-
den Tagen ausdrücklich willkommen. 
Bewegung, spielerisches Entdecken 
und gemeinsame Entspannungs-
momente machen Wellbeing damit 
auch für Kinder und Eltern gemein-
sam erlebbar. Das Eventprogramm 
der Wellbeing Days ist im regulären 
Eintrittspreis enthalten.
24. September 2026 - Tag der 
Sauna
Am 24. September 2026, dem bun-
desweiten Tag der Sauna, steht auch 
in der Therme Euskirchen die Vielfalt 
der Saunakultur im Mittelpunkt. Be-
sondere Aufgüsse und ausgewählte 

Erlebnisse laden dazu ein, das 
Saunieren in all seinen Facetten 
zu genießen.
09. und 13.Oktober, 11. De-
zember 2026 - Lange Ther-
mennacht: Candlelight-Edi-
tion
Ob als Date Night oder gemein-
same Zeit mit Herzensmenschen: 
am 9. Oktober und 13. Novem-
ber 2026, sowie am 11. Dezem-
ber 2026 verwandeln Kerzen die 
Therme Euskirchen in eine stim-
mungsvolle Konzertkulisse mit 
Live-Musik.
27. und 29. November 2026 - 
Dreamlights 
Vom 27. bis 29. November 2026 
steht bei „Dreamlights“ die visu-
elle Inszenierung im Mittelpunkt: 
Lichtkunst, Farben und 
kreative Installationen verändern 
die Wahrnehmung der Räume und 
laden dazu ein, die Palmenoase der 
Therme 
Euskirchen aus einer ganz neuen 
Perspektive zu betrachten. 
Weitere Informationen gibt es auf 
der Website unter www.badewelt-
euskirchen.de oder in der BLUPHO-
RIA-App. Alle 
Events sind im regulären Eintritt 
enthalten.
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Mit Tatkraft 
Ideenwettbewerb für das Rheinische Revier

LANUK vergibt 1 Million Euro Preisgeld für Ideen aus dem Rheinischen Revier

Bürgerinnen und Bürger, Vereine und 
Initiativen können sich ab Oktober 
für Preisgelder von 5.000 bis 10.000 
Euro pro Projekt bewerben.
Wer im Rheinischen Revier eine 
gute Idee für mehr Zusammenhalt, 
Nachhaltigkeit oder lebenswerte 
Nachbarschaften hat, kann diese 
jetzt einreichen: Mit dem Ideenwett-
bewerb „Mit Tatkraft“ vergibt das 
Landesamt für Natur, Umwelt und 
Klima Nordrhein-Westfalen (LANUK) 
jährlich rund 1 Million Euro Preisgeld 
an gemeinwohlorientierte Projekte.
Pro Wettbewerbsrunde werden über 
150 Projekte prämiert - mit jeweils 
5.000 oder 10.000 Euro Preisgeld. 
Eine Jury wählt die Mehrzahl der 

Projekte anhand einer festgeleg-
ten Bewertungsmatrix aus, ein Teil 
der Preise wird zusätzlich per On-
line-Voting durch die Bevölkerung 
im Rahmen eines Publikumspreises 
vergeben. Bis 2030 finden insgesamt 
vier Wettbewerbsrunden statt.
Bewerben können sich volljährige 
Bürgerinnen und Bürger mit Haupt-
wohnsitz im Rheinischen Revier so-
wie Initiativen, Vereine, Verbände, 
Hochschulen, Stiftungen und soziale 
Träger. Auch ehrenamtlich Engagier-
te an kommunalen Einrichtungen, 
wie Kindertagesstätten oder Schu-
len, können teilnehmen. Kinder und 
Jugendliche sind ebenfalls ausdrück-
lich eingeladen Projektideen zu ent-

wickeln, benötigen dafür jedoch eine 
volljährige Person zur Einreichung.
Die Projektidee muss im Rheinischen 
Revier - bestehend aus den Kreisen 
Düren, Euskirchen, Heinsberg, dem 
Rhein-Erft-Kreis, dem Rhein-Kreis 
Neuss, der Städteregion Aachen 
und der Stadt Mönchengladbach - 
umgesetzt werden. Einreichungen 
gewinnorientierter Unternehmen 
sowie kommunaler Beschäftigter 
im Rahmen ihrer dienstlichen Tätig-
keit sind ausgeschlossen. Das Projekt 
darf noch nicht begonnen worden 
sein und muss innerhalb von zwölf 
Monaten nach Auszahlung des Preis-
geldes umgesetzt werden.
Die Bewerbung ist vom 1. Oktober 

bis 30. November unkompliziert 
über ein Online-Formular möglich. 
Weitere Informationen zu Ablauf, 
Teilnahmebedingungen und Fristen 
stehen unter www.mit-tatkraft.de 
zur Verfügung. Zudem ist bereits eine 
Hotline für Rückfragen eingerichtet 
und Interessierte können sich über 
den Newsletter auf dem Laufenden 
halten.
Weitere Informationen
www.mit-tatkraft.de
Gefördert durch das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Energie 
aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages.
Gefördert mit Mitteln des Landes 
Nordrhein-Westfalen.



6  | Rundblick Merzenich & Niederzier | 21. Jahrgang | Nr. 20 | Freitag, 02. Oktober 2026 | Kw 40 | rundblick-merzenich-niederzier.de/e-paper

Waldbrandbekämpfung weiter im Fokus

Dominik Gertzen, Waldbrandbeauftragter beim Forstamt, ver-
mittelte wichtige Grundlagen zur Forstwirtschaft in der hisigen 
Region. Im Mittelpunkt standen anschließend praktische Hinweise 
für den Feuerwehreinsatz im Wald

Ein weiterer Schwerpunkt der Fortbildung war die Vorstellung 
des neuen Abrollbehälters Waldbrand des Kreises Düren. Dieser 
beinhaltet spezielle Ausrüstung für Vegetations- und Waldbrand-
einsätze - von besonderer Schutzkleidung bis hin zu speziellen Ha

Gemeinsam mit weiteren Ein-
heiten aus dem Kreis Düren 
können auch Kräfte der Feuer-
wehr Nörvenich bei größeren 
Waldbrandlagen überregional 
eingesetzt werden

Die Erfahrungen aus den Vegetati-
ons- und Waldbrandeinsätzen die-
ses Sommers zeigen deutlich, wie 
wichtig eine gute Vorbereitung, 
passende Ausrüstung und das Zu-
sammenspiel von Feuerwehr und 
Forst sind. Genau deshalb stand bei 
der Feuerwehr Nörvenich im Sep-
tember eine weitere praxisorientier-
te Fortbildung zur Wald- und Vege-
tationsbrandbekämpfung auf dem 
Programm. Gemeinsam mit dem 
Regionalforstamt Hocheifel-Zülpi-
cher Börde wurden Grundlagen auf-
gefrischt, taktische Besonderheiten 
vertieft und erste Erkenntnisse aus 
dem großen Waldbrand im Hürtgen-
wald aufgegriffen.
Dominik Gertzen, Waldbrandbe-
auftragter beim Forstamt, vermit-

telte dabei wichtige Grundlagen 
zur Forstwirtschaft in der hisigen 
Region. Im Mittelpunkt standen 
anschließend praktische Hinweise 
für den Feuerwehreinsatz im Wald: 
Eigenschutz an der Einsatzstelle, 
taktische Grundsätze wie LACES, 
das sichere Begehen und Befahren 
von Waldflächen sowie die unter-
schiedliche Brandausbreitung in 
verschiedenen Forstkulturen. Zu-
dem wurden Unterstützungs- und 
Informationsmöglichkeiten von 
Wald und Holz NRW für die Feuer-
wehren vorgestellt.
Ein weiterer Schwerpunkt der Fort-
bildung war die Vorstellung des 
neuen Abrollbehälters Waldbrand 
des Kreises Düren. Dieser beinhaltet 
spezielle Ausrüstung für Vegetati-

ons- und Waldbrandeinsätze - von 
besonderer Schutzkleidung bis hin 
zu speziellen Handwerkzeugen wie 
Waldbrandhacken. Jörg Fieseler 
vom Team des Feuerschutztech-
nischen Zentrums erläuterte den 
Nörvenicher Feuerwehrleuten die 
Ausstattung sowie deren Anwen-
dung und Einsatzmöglichkeiten.
Für die Einsatzkräfte ist dieses Wis-
sen besonders wichtig: Gemeinsam 
mit weiteren Einheiten aus dem 
Kreis Düren können auch Kräfte der 
Feuerwehr Nörvenich bei größeren 
Waldbrandlagen überregional ein-
gesetzt werden.
Ein spannender und praxisnaher 
Ausbildungsabend mit vielen wich-
tigen Impulsen für kommende Ein-
satzlagen. FH
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Katzenkastrationskampagne im Kreis Düren

Erntedank-
fest in der 
Jakobus- 
kirche
Gottesdienst und 
Ernte-Brunch

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Brühl feiert am Sonntag, 4. Okto-
ber, 9 Uhr, in der Jakobuskirche, 
Unter Eschen 24, einen Erntedank-
gottesdienst. Im Anschluss gibt es 
einen Ernte-Brunch mit Kaffee, Tee 
und Saft. Für das Buffet werden 
süße und herzhafte Spenden er-
beten.
www.kirche-bruehl.de

„Und wer kümmert sich nachher 
um die Kleinen?“ Unter diesem 
Motto startet am 5. Oktober die 
23. Katzenkastrationskampagne 
im Kreis Düren. Der Tierschutzver-
ein für den Kreis Düren wirbt dafür, 
dass sich Besitzer von bisher nicht 
kastrierten Katern und Katzen für 
eine Kastration ihrer Tiere entschei-
den und damit einen wichtigen Bei-
trag zur Eindämmung von Katzen-
leid leisten. 
Vom 5. Oktober bis 1. November 
können Teilnehmende mit Wohnsitz 
im Kreis Düren ihr Tier im Rahmen 
der Kastration kostenlos chippen 
und registrieren lassen.
Tatsächlich besteht im Kreis Düren 
sogar eine Kastrations-, sowie eine 
Kennzeichnungs- und Registrie-
rungspflicht für Katzen und Kater, 
die unbeaufsichtigt nach draußen 
dürfen, berichtet der Tierschutz-
verein. Doch noch immer seien bei 
Weitem nicht alle Tiere kastriert, ge-

chippt und registriert. Bei den etwa 
25.000 Katzen, die wahrscheinlich 
in Privathaushalten im Landkreis 
leben, reiche es bereits aus, wenn 
1 Prozent der weiblichen Tiere zwei-
mal im Jahr Kitten zur Welt bringe. 
Dies wären dann bereits über 1.000 
Jungtiere pro Jahr, laut Rechnung 
des Vereins. Nicht selten würden die 
Kleinen ausgesetzt, vom Muttertier 
getrennt und sich selbst überlassen. 
Hinzu kämen die zahlreichen Nach-
kommen von freilebenden Stra-
ßenkatzen. Auf sich alleingestellt, 
geplagt von Hunger und oftmals 
ernsthaften Krankheiten, hätten 
diese kleinen Streuner draußen kei-
ne Zukunft, so der Verein. „In letzter 
Konsequenz bedeutet das für viele 
Tiere den sicheren Tod. Oder sie lan-
den krank und unterernährt in unse-
rem Tierheim“, so Jürgen Plinz, Vor-
sitzender des Tierschutzvereins. Hier 
würden die Tiere dann umfassend 
versorgt, jedoch erlebe das Tierheim 

seit Jahren eine wahre Kittenflut, 
die auch das Tierheim vermehrt vor 
Herausforderungen stelle. „Um das 
Problem nachhaltig zu lösen, ist die 
konsequente Kastration aller Frei-
gängerkatzen der einzige Weg“, so 
Jürgen Plinz. Die Kastrationskam-
pagne ist eine gemeinsame Aktion 
des Tierschutzvereins für den Kreis 
Düren mit weiteren Tierschutz-
organisationen, lokalen Tierärzten 
und dem Kreis Düren. In über 20 
teilnehmenden Tierarztpraxen kön-
nen private Halter von Katern und 
Katzen ihre Tiere nach erfolgter 
Kastration kostenlos mit einem 
Mikrotransponder chippen lassen. 
Dieser dienst zur unverwechsel-
baren Kennzeichnung des Tieres. 
Ebenso kostenlos ist die Eintragung 
in das Haustierregister FINDEFIX. 
Die Kennzeichnung und Registrie-
rung der Katze ist dabei mehr als 
eine reine Pflicht: Gerade bei Frei-
gängerkatzen kann sie im Ernstfall 

entscheidend sein. Wird eine ver-
letzte oder vermeintlich herrenlose 
Katze außerhalb ihres Zuhauses ge-
funden, lässt sich der Halter mithilfe 
des auslesbaren Mikrochips zügig 
ermitteln, wenn die Chipnummer 
zuvor registriert wurde. So kann die 
Katze möglichst schnell medizinisch 
versorgt und anschließend wieder 
mit ihrem Zuhause und ihren Men-
schen zusammengebracht werden. 
Damit es nicht an finanziellen Mit-
teln scheitert, können Katzenbesit-
zer mit geringem Einkommen unter 
bestimmten Voraussetzungen Hilfe 
bei den Kastrationskosten erhalten. 
Genauere Infos hierzu, sowie zu den 
teilnehmenden Tierärzten, gibt es 
im Internet unter www.katzenkas-
tration-dueren.de.
Der Tierschutzverein appelliert an 
die Katzenhalter, sich ihrer Verant-
wortung bewusst zu werden und 
zahlreich an der Aktion teilzuneh-
men.
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Erntedankgottesdienst für 
Groß und Klein
„Bei Jesus werden alle satt“

Erntedankfest und Jubel-
konfirmation in der Gna-
denkirche
Festgottesdienst und Sektempfang

Erntedankfest in der Lukaskirche
Familiengottesdienst mit Suppenbuffet

Zentralgottesdienst zum Erntedank
Mit Fahrradtour und anschließendem Essen

Die Melanchthon-Kirchengemeinde 
Kerpen feiert am Sonntag, 4. Ok-
tober, 10 Uhr, in der Lukaskirche 
Brüggen, Kirchweg 7, einen Fami-
liengottesdienst zum Erntedank. Im 

Anschluss gibt es ein Suppen- und 
Nachtischbuffet unter dem Motto 
„Aus Gottes buntem Garten“. Wer 
eine Suppe oder einen Nachtisch bei-
steuern möchte, kann die Speisen 

am selben Tag, 9:30 Uhr, in der Kü-
che des Gemeindehauses abgeben. 
Eine kurze Rückmeldung mit Angabe 
des geplanten Beitrags wird bis Mitt-
woch, 30. September, bei Dagmar 

Nikolin unter Telefon 02235/461092 
oder per E-Mail an dagmar.nikolin@
gmail.com erbeten.
www.melanchthongemeinde-ker-
pen.de

Die Evangelische Trinitatis-Kirchen-
gemeinde an der Erft feiert am 
Sonntag, 4. Oktober, ab 10 Uhr 
in Bedburg, Elsdorf und Quadrath 
sowie ab 11 Uhr in der Christuskir-
che Zieverich, Aachener Straße 1, 

das Erntedankfest. Der Tag beginnt 
an den jeweiligen Standorten mit 
einem geistlichen Impuls, anschlie-
ßend fahren die Teilnehmenden mit 
Fahrrädern nach Zieverich, wo der 
Gottesdienst fortgesetzt wird. Im 

Anschluss gibt es ein gemeinsames 
Essen mit Schmalzbroten, Würst-
chen und Kartoffeln sowie Ge-
tränken. Wer nicht mit dem Fahr-
rad fahren kann, kommt direkt zur 
Christuskirche. Die Andachten und 

der Gottesdienst werden gestaltet 
von Pfarrerin Ronja Voldrich, Pfar-
rer Martin Trautner und Prädikant 
Dr. Ulrich Höver.
www.trinitatis-kirchengemeinde.
de

Die Heilig Geist Gemeinde Köln Land 
feiert am Erntedanktag, Sonntag, 4. 
Oktober, 10 Uhr, in einem Gottesdienst 
in der Gnadenkirche, Gustav-Heine-
mann-Straße 28, die Jubelkonfirma-
tion. Eingeladen sind alle, die vor 50, 
60, 65 oder 70 Jahren konfirmiert 
wurden und damit Goldene, Diaman-
tene, Eiserne oder Gnadenkonfirma-
tion feiern. Im Anschluss an den Fest-

gottesdienst beginnt um 11 Uhr ein 
Sektempfang für die Jubelkonfirman-
dinnen und Jubelkonfirmanden sowie 
ihre Gäste. Weitere Informationen und 
die Anmeldung mit Angabe des Konfir-
mationsspruchs über das evangelische 
Gemeindebüro Pulheim unter Telefon 
02238/50938 oder per E-Mail an gna-
denkirche-pulheim@ekir.de.
www.heiliggeistgemeinde.de

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Kerpen feiert am Sonntag, 4. Oktober, 
10 Uhr, einen Erntedankgottesdienst 
für Familien in der Johanneskirche, Fil-
zengraben 19. Unter dem Motto „Bei 
Jesus werden alle satt“ steht die bib-

lische Geschichte von der Speisung der 
4.000 (Markus 8, 1-9) im Mittelpunkt. 
Pfarrerin Dr. Yvonne Brunk gestaltet 
den Gottesdienst gemeinsam mit ih-
rem Team für Kinder und Erwachsene.
www.evangelisch-in-kerpen.de
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Erntedankgottesdienst in 
der Christuskirche
Festlich geschmückter Altar und Abendmahl

Erntedankgottesdienst und mehr
Vielfalt feiern bei „Gemeinde International“

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Brühl feiert am Sonntag, 4. Okto-
ber, 10:15 Uhr, in der Christuskirche, 
Mayersweg 10, einen Erntedankgot-
tesdienst. Der Kirchenraum ist mit 

Gemüse, Obst und Blumen festlich 
geschmückt. Im Abendmahl steht die 
Dankbarkeit für Gottes gute Gaben 
im Mittelpunkt.
www.kirche-bruehl.de

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Hürth feiert am Sonntag, 4. Okto-
ber, 11 Uhr, in der Martin-Luther-
King-Kirche, Villering 38, einen Ern-
tedankgottesdienst. Dabei werden 
die neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden begrüßt. Anschlie-

ßend steht bei „Gemeinde Inter-
national“ die Vielfalt der Gemeinde 
im Mittelpunkt: 
Menschen aus 74 verschiedenen 
Staaten und mit 1760 verschie-
denen Geburtsorten kommen zu-
sammen. Zu dem kulinarischen Fest 

gehört ein großes Mitbringbüfett. 
Unter dem Begriff „Gemeinde 
International“ bieten christliche 
Gemeinden in Hürth verschiedene 
gottesdienstliche und interkulturel-
le Angebote an. 
www.evangelisch-in-huerth.de

Gottesdienst und 	  
Reibekuchen
Ein Fest für die ganze Familie auf dem Ger-
trudenhof

Pop und Soul mit Gefühl in 
der Kulturkirche 	  
Angelsdorf

Ein Nachmittag im Zeichen der 
Gemeinschaft und der Natur steht 
bevor: Die Pfarrei Sankt Josef Nör-
venich lädt am Samstag, 10. Okto-
ber, um 17 Uhr zu einem besonde-
ren Familiengottesdienst ein. Als 
Kulisse für dieses Beisammensein 
dient der idyllische Gertrudenhof 
der Familie Kügelgen in der Ell-
bachstraße 4 in Rommelsheim.
Der Gottesdienst widmet sich 
ganz dem Heiligen Franziskus 
und seiner tiefen Liebe zu Gottes 
Schöpfung. Franziskus war dafür 
bekannt, dass ihm nicht nur die 
Menschen am Herzen lagen, son-
dern er auch eine ganz besondere, 
fast geschwisterliche Beziehung 
zur Natur und den Tieren pflegte. 
Diese Botschaft von Achtsamkeit 
und Verbundenheit soll an diesem 
Nachmittag lebendig werden.
Nach dem besinnlichen Teil geht 

das Beisammensein erst richtig 
los. Der Bürgerverein Rommels-
heim sorgt für das leibliche Wohl 
und wirft die Pfannen und Grills 
an: Es gibt frisch gebackene Rei-
bekuchen und knackige Würst-
chen. In geselliger Runde können 
Jung und Alt auf dem Gertruden-
hof zusammenkommen, miteinan-
der ins Gespräch kommen und die 
herbstliche Atmosphäre genießen. 
Auch für die jüngsten Besucher 
ist bestens gesorgt, denn eine 
liebevoll eingerichtete Mal- und 
Bastelecke lädt zum kreativen 
Austoben ein.
Egal ob Groß oder Klein, Kirchen-
mitglied oder einfach neugierig 
auf ein paar gemütliche Stun-
den im Dorf - zu diesem bunten 
Herbstnachmittag sind alle Bür-
gerinnen und Bürger herzlich will-
kommen. FH

Am Freitag, 2. Oktober, präsen-
tieren wir „Soulful Harmonie“. 
Musik mit einem Klang, der direkt 
ins Herz geht
Beginn: 19 Uhr
Einlass: 18.30 Uhr
Eintritt: frei

Erleben Sie eine gefühlvolle Mi-
schung aus Pop-Musik und Soul, 
getragen von warmen Grooves, 
eleganten Harmonien und der 
unverwechselbaren Stimme von 
Veronika Nemeth
Kulturkirche Angelsdorf
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Fenster topp - Anschluss Flop
Die wichtige Rolle der Luftdichtheit beim Fenstertausch

Außen schlagregendicht, innen luftdicht, dazwischen wärmege-
dämmt: Die Ausführung der Fugen rund ums Fenster ist mit ent-
scheidend für eine erfolgreiche Fenstermodernisierung. Foto: DJD/
Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

Wenn neue Fenster eingebaut werden sollen, muss vor allem der 
Anschluss zwischen Rahmen und Baukörper gut geplant werden. 
Foto: DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

Wenn Eigentümer den Energieverbrauch 
senken und den Wohnkomfort verbes-
sern möchten, gehören neue Fenster oft 
zu den ersten Modernisierungsmaßnah-
men. Moderne Mehrfachverglasungen 
versprechen geringere Wärmeverluste im 
Winter, besseren Hitzeschutz im Sommer 
und ein angenehmeres Raumklima. Ihr 
volles Potenzial entfalten sie jedoch nur 
bei fachgerechter Planung und luftdich-
tem Einbau.

Die Luftdichtheit entscheidet mit
Rund sechs von zehn Wohngebäuden in 
Deutschland wurden vor 1979 errichtet. 
Entsprechend groß ist der Sanierungsbe-
darf - gerade bei älteren Fenstern. „Die 
Qualität moderner Fenster ist inzwischen 
sehr hoch. Häufig wird jedoch unter-
schätzt, wie wichtig eine dauerhaft luft-
dichte Ausführung der Anschlussfugen 
zwischen Fenster und Baukörper ist“, 
erklärt Oliver Solcher vom Fachverband 
Luftdichtheit im Bauwesen e. V. (FLiB). 
Unkontrollierte Luftströmungen können 
Wärmeverluste, Zugerscheinungen und 
im ungünstigsten Fall Feuchteschäden 
verursachen.
Auch Einzelmaßnahmen brauchen 
Planung
Der Bauteilanschluss muss außen schlag-
regendicht, in der Fuge wärmedämmend 
und nach innen luftdicht ausgeführt sein. 
Das erfordert eine sorgfältige Planung 
schon vor Beginn der Maßnahme. Idea-
lerweise beschreibt die Energieberatung 
im Rahmen eines Luftdichtheitskonzepts 
zunächst grob, wie der dauerhaft luft-
dichte und wärmebrückenreduzierte An-
schluss erfolgen soll. Darauf aufbauend 
legt der Fensterbauer die Materialien 
fest. Soll mit einem Multifunktionsband 
gearbeitet werden, ist nach dem Rück-
bau der alten Fenster ein Glattstrich der 
Fensterlaibung erforderlich. Soll Monta-
geschaum die Fuge ausfüllen, müssen 
Materialien für die Schlagregendichtheit 
außen und den luftdichten Anschluss in-

nen festgelegt werden. Denn Montage-
schaum ist zwar wärmedämmend, aber 
nicht dauerhaft luftdicht. Unter http://
www.luftdicht.info gibt es dazu mehr 
Infos und Praxistipps.
Wichtig für Förderung und Wert-
erhalt
Weil es bei Altbauten nur selten eine Lö-
sung nach Schema F gibt, ist bei Maß-
nahmen, die nach Bundesförderung 
für effiziente Gebäude (BEG) gefördert 
werden, die Energieberatung Pflicht. Zu 
ihren Aufgaben zählen das Luftdicht-
heitskonzept und eine abschließende 

Sichtprüfung des Bauteilanschlusses, 
um Schwachstellen zu vermeiden. Eine 
luftdichte Ausführung ist gesetzlich 
vorgeschrieben und gehört zu den an-
erkannten Regeln der Technik. Sie ver-
bessert Energieeffizienz und Wohnkom-
fort, schützt vor Bauschäden und trägt 
zum Werterhalt der Immobilie bei. Wer 
auch bei Einzelmaßnahmen wie dem 
Fenstertausch auf eine abgestimmte 
Planung und Bauabfolge achtet, schafft 
somit beste Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche und förderfähige Moderni-
sierung. (DJD)
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Gemüsegarten winterfest machen und für Ernten in der 
kalten Jahreszeit vorsorgen
Gartenbauexperte gibt Tipps für die Vorbereitung und Bepflanzung des winterlichen Gartens

Mit den richtigen Maßnahmen 
lässt sich die Bodenfruchtbar-
keit erhalten und selbst im 
Winter frisches Gemüse ernten. 
Foto: BLGL

Auch wenn die Gartensaison sich 
dem Ende zuneigt, muss noch längst 
keine Ruhe in den Beeten einkehren. 
Mit den richtigen Maßnahmen lässt 
sich die Bodenfruchtbarkeit erhalten 
und selbst im Winter frisches Gemü-
se ernten. Gartenbauexperte Dr. Lutz 
Popp vom Bayerischen Landesver-
band für Gartenkultur und Landes-
pflege (BLGL) empfiehlt, die Flächen 
möglichst lange mit Kulturen zu bele-
gen und frühzeitig an die Winterernte 
zu denken.
„Entscheidend ist, dass das Winter-
gemüse schon vor der kalten Jah-
reszeit ausreichend Substanz auf-
bauen kann“, erklärt Dr. Lutz Popp 
„Im Winter wächst es wegen der 
kurzen Tage nur noch langsam oder 
gar nicht mehr. Deshalb sollten die 
Pflanzen rechtzeitig gesät oder ge-
pflanzt werden.“
Beete sorgfältig vorbereiten
Abgeerntete Beete sollten nicht sofort 
umgegraben werden. Eine möglichst 
lange Bodenbedeckung schützt näm-
lich vor Auswaschung und Erosion. 
Für frühzeitig freie Flächen eignet sich 
eine Grüneinsaat. Sie nimmt Nähr-
stoffe auf, schützt den Boden und 
kann den Winter über stehenbleiben.
Vor der neuen Aussaat werden Pflan-
zenreste und Unkraut entfernt. Wich-
tig ist eine feinkrümelige, nicht ver-
schlämmte Saat- oder Pflanzfläche. 
Bei ungenutzten Beeten schützt eine 
Mulchabdeckung den Boden. Auch 
die Fruchtfolge sollte berücksichtigt 
werden. Gemüsearten aus derselben 
Pflanzenfamilie sollten nicht jedes 
Jahr am gleichen Standort stehen. 
„Ein gut vorbereitetes Beet ist die 
beste Grundlage für eine erfolgreiche 
Winterernte. Wer den Boden bedeckt 

hält, schützt nicht nur die Bodenstruk-
tur, sondern schafft auch gute Start-
bedingungen für die nächste Kultur“, 
erläutert der Gartenbauexperte.
Diese Kulturen eignen sich für 
die Winterernte
Für die Ernte im Spätherbst und 
Winter kommen zahlreiche robuste 
Gemüsearten infrage. Dazu zählen 
unter anderem:
-	 Feldsalat und Schnittsalate
-	 Endivien und Winterportulak
-	 Spinat.
Auch Radieschen, Winterzwiebeln 
und Knoblauch können abhängig 
von Standort und Witterung noch im 
Herbst ausgesät beziehungsweise ge-
steckt werden. Feldsalat lässt sich bis 
etwa Mitte September für eine Ernte 
im Winter säen. Im ungeheizten Ge-
wächshaus oder Frühbeet ist je nach 
Standort auch eine spätere Kultur 
möglich. Wer Jungpflanzen verwen-
det, kann freiwerdende Flächen nach 
den Sommerkulturen schnell wieder 
nutzen. Eine durchdachte Kombina-
tion aus Haupt-, Vor- und Nachkultu-
ren ermöglicht so eine lange Nutzung 
der Beete.
Schutz vor Nässe und Frost
Im Winter ist nicht allein die Kälte 
problematisch. Zu hohe Feuchtigkeit 
kann Pilzkrankheiten fördern, weswe-
gen empfindliche Kulturen vor Nässe 
geschützt werden sollten. Frühbeete, 
Mini-Tunnel, Vliese oder ein ungeheiz-
tes Gewächshaus bieten Schutz vor 
Starkregen und verlängern die Ernte-
zeit. Verfrühungsvlies kann bei dro-
henden Frostnächten die Temperatur 
zwischen den Pflanzen um mehrere 
Grad erhöhen. Es sollte jedoch regel-
mäßig gelüftet werden, damit die 
Pflanzen abtrocknen können.

Der zentrale limitierende Faktor im 
Winter ist und bleibt das geringe 
Sonnenlicht. Sinkt die Tageslänge im 
Spätherbst unter etwa zehn Stunden, 
wachsen viele Pflanzen nur noch ein-
geschränkt. Spätsommer und Früh-
herbst müssen daher genutzt werden, 
damit die Kulturen rechtzeitig genü-
gend Pflanzensubstanz aufbauen.
Ernten bei frostfreiem Wetter
Wintergemüse kann meist nach und 
nach direkt aus dem Beet geerntet 
werden. Geerntet wird bevorzugt an 
frostfreien Tagen, wenn die Pflan-
zen aufgetaut sind. Bei gefrorenen 
Blättern besteht Bruchgefahr. Spinat 
und anderes Blattgemüse sollten vor-
sichtig geschnitten werden, damit 
die Pflanzen möglichst lange weiter-
wachsen. Wer jetzt Beete schützt, 
geeignete Kulturen auswählt und 

rechtzeitig vorsorgt, kann noch lan-
ge frisches Gemüse aus eigener Ernte 
genießen. (BLGL) 
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Apotheken-Notdienste für Merzenich
Freitag, 2. Oktober 
	 Erftland Apotheke
	 Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273 52654
Samstag, 3. Oktober 
	 Barbara-Apotheke
	 Bahnhofstraße 32, 50169 Kerpen, 02273 3141
Sonntag, 4. Oktober 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Montag, 5. Oktober 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Dienstag, 6. Oktober 
	 Frings-Apotheke im HIT
	 Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273 599236
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Freitag, 9. Oktober 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Samstag, 10. Oktober 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Sonntag, 11. Oktober 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142

Montag, 12. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Dienstag, 13. Oktober 
	 Frings-Apotheke Thaliastrasse
	 Thaliastraße 7, 50170 Kerpen, 02273 914888
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Freitag, 16. Oktober 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Samstag, 17. Oktober 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Sonntag, 18. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130

Jewils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Anonyme Alkoholiker 
0176 5008 7394 

Apotheken-Notdienste für Niederzier
Freitag, 2. Oktober 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Samstag, 3. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Sonntag, 4. Oktober 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Montag, 5. Oktober 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Dienstag, 6. Oktober 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Apotheke Bacciocco Titz
	 Landstraße 36a, 52445 Titz, 02463 7219
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Freitag, 9. Oktober 
	 Martinus Apotheke
	 Frauenrather Straße 7, 52457 Aldenhoven, 02464 6500
Samstag, 10. Oktober 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Sonntag, 11. Oktober 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Montag, 12. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Dienstag, 13. Oktober 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Nord Apotheke
	 Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330
Freitag, 16. Oktober 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Samstag, 17. Oktober 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461 2513
Sonntag, 18. Oktober 
	 Dominikaner-Apotheke
	 Zaunstraße 46, 50181 Bedburg, 02463 5789

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 16. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
12.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Tag des Grabsteins 2026
Erinnerung sichtbar bewahren

Am Samstag, 17. Oktober, findet 
bundesweit der „Tag des Grab-
steins“ statt. Der seit 2018 jährlich 
begangene Aktionstag stellt den 
Grabstein als Zeichen des Geden-
kens und als Teil unserer Friedhofs- 
und Bestattungskultur in den Mit-
telpunkt. Interessierte können sich 
an diesem Tag über die vielfältigen 
Möglichkeiten der Grabgestaltung, 
über Materialien und Formen sowie 
über die Geschichte des Grabsteins 
informieren. Die Informationen wer-
den sowohl vor Ort bei Steinmetz-
betrieben als auch online angeboten.
Der Grabstein als Zeichen des 
Gedenkens
Ein Grabstein kann einem Grab 
eine individuelle und persönliche 
Gestalt geben. Namen, Daten, 
Symbole, Ornamente oder andere 
Gestaltungselemente können an 
einen Menschen erinnern und sei-
ne Persönlichkeit sichtbar machen. 
Dabei ist jeder Grabstein in seiner 
Gestaltung mit dem jeweiligen Grab 
und den Wünschen der Angehörigen 
verbunden.
Der Friedhof ist dabei mehr als ein 
Ort der Beisetzung. Er ist auch ein 
Ort des Erinnerns, des Trauerns und 

des persönlichen Gedenkens. Für 
viele Angehörige gehört der Besuch 
am Grab zu den Ritualen, mit denen 
sie die Erinnerung an einen verstor-
benen Menschen bewahren und mit 
dem Verlust umgehen.
Zwischen Tradition und indivi-
dueller Gestaltung
Grabmale haben eine lange Ge-
schichte. Unterschiedliche Epochen, 
Regionen und kulturelle Traditionen 
haben jeweils eigene Formen der 
Grabgestaltung hervorgebracht. 
Auch heute entwickelt sich die 
Gestaltung von Grabmalen weiter. 
Neben klassischen Formen gibt es 
individuelle Entwürfe, unterschied-
liche Natursteine und moderne Ge-
staltungsmöglichkeiten.
Der „Tag des Grabsteins“ bietet 
Gelegenheit, sich mit diesen unter-
schiedlichen Möglichkeiten ausein-
anderzusetzen. Dabei geht es nicht 
nur um die äußere Form eines Grab-
mals, sondern auch um die Frage, 
wie Erinnerung einen persönlichen 
Ausdruck finden kann.
Ein Tag für Friedhofs- und Er-
innerungskultur
Der Aktionstag lenkt den Blick auf ei-
nen Bestandteil der Friedhofskultur, 

der im Alltag häufig selbstverständ-
lich erscheint. Ein Grabmal begleitet 
einen Ort des Gedenkens über viele 
Jahre und kann für Angehörige zu 
einem festen Bezugspunkt werden.
Gerade in einer Zeit, in der sich Be-
stattungs- und Trauerformen verän-
dern, stellt sich auch die Frage nach 
der zukünftigen Gestaltung unserer 
Friedhöfe. Traditionelle Formen und 
neue Vorstellungen von Abschied 
und Erinnerung stehen dabei neben-
einander. 
Der „Tag des Grabsteins“ lädt dazu 

ein, sich über diese Entwicklungen 
zu informieren und die Bedeutung 
persönlicher Erinnerungsorte in den 
Blick zu nehmen.
Der „Tag des Grabsteins“ findet 
dieses Jahr am 17. Oktober statt. 
Interessierte können sich über die 
Gestaltungsmöglichkeiten, die Ge-
schichte und die Kosten von Grab-
steinen informieren. Der Aktionstag 
wird bundesweit von beteiligten 
Fachbetrieben und weiteren Akteu-
ren aufgegriffen. (Text mit Hilfe von 
KI erstellt)
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Zwischen Staub und Zweitakt
Rekord-Mofarennen in Nörvenich sprengt alle Erwartungen

Zwischen Staub und Zweitakt: Das engagierte Orgateam hinter den 
Kulissen bewies auch dieses Jahr wieder, warum sie den Fahrern 
und Fans Jahr für Jahr ein unvergessliches Rennerlebnis bescheren

Der absolute Höhepunkt des Wochenendes war das spannende 
Hauptrennen am Samstag. Um Punkt 13 Uhr fiel der Startschuss 
für die 195 Fahrer der 65 Teams

Ein Wochenende voller Mofas, Ac-
tion, Staub, guter Stimmung und 
jeder Menge Benzin im Blut - vom 
18. bis 19. September verwandelte 

sich der Birkenhof der Familie Kremer 
wieder in das absolute Mekka der 
deutschen Mofa-Szene. Staub stieg 
in den Himmel und unter dem Motto 

„Lasst die Motoren knattern“ bebte 
das Areal auf dem Feld an der B477. 
Das Event hat sich über die Jahre zu 
einem der bekanntesten Mofarennen 
Deutschlands entwickelt, und auch 
an diesem Wochenende durfte der 
passende Sound und das pure Renn-
feeling natürlich nicht fehlen.
Schon im Vorfeld deutete alles auf ein 
Event der Superlative hin. Als am 1. 
April dieses Jahres der Anmeldungs-
start eingeläutet wurde, dachten viele 
erst an einen Scherz. Doch die Reali-
tät übertraf alles: Innerhalb von nur 
12 Stunden waren alle 65 Startplätze 
ausgebucht - ein absoluter Rekord! 
Der MSC Nörvenich 1953 e.V., ver-
treten durch den ersten Vorsitzenden 
Christoph Wilde, organisiert das Spek-
takel seit 2017 und war von diesem 
Ansturm komplett positiv überwältigt. 
Das engagierte Orgateam hinter den 
Kulissen bewies auch dieses Jahr 
wieder, warum sie den Fahrern und 
Fans Jahr für Jahr ein unvergessliches 
Rennerlebnis bescheren.
Der absolute Höhepunkt des Wochen-
endes war das spannende Haupt-
rennen am Samstag. Um Punkt 13 
Uhr fiel der Startschuss für die 195 
Fahrer der 65 Teams, die in den zwei 
Klassen Original und Tuning antraten. 
Auf dem Feld wartete ein gut aus-
gearbeiteter, 1.000 Meter langer 
Rundparcours auf die Fahrer. Diverse 
Hindernisse verlangten den Akteuren 
alles ab. Bei dem ultimativen Adre-
nalinkick des Vier-Stunden-Rennens 

ging es jedoch nicht nur um reine Ge-
schwindigkeit, sondern vor allem um 
harte Ausdauer, fahrerisches Können 
und echtes Teamwork, um die Ziel-
linie zu überqueren. Am Ende warte-
ten Pokale auf die Teilnehmer und die 
Sieger der zwei Klassen.
Doch das Mofarennen Nörvenich 
ist längst mehr als nur ein Motor-
sport-Wettbewerb - es ist ein rie-
siges Gemeinschaftserlebnis und 
ein Riesen-Spaß für jedes Alter. An 
beiden Tagen strömten die Besucher 
herbei, um Rennluft zu schnuppern. 
Ein Highlight für Groß und Klein war 
der Besuch der „Boxengasse“, wo 
man den Rennteams direkt über die 
Schulter schauen konnte. Viele Teams 
sind bereits seit Jahren oder teils von 
Beginn an dabei und berichteten am 
Rande des Wochenendes von unver-
gesslichen Erinnerungen.
Nach Staub und Schweiß auf der Pis-
te ging das Event in den Feiermodus 
über. Das Event dahinter ist eben 
genauso interessant: Bei der pulsie-
renden After-Race-Party am Samstag 
sorgte ein DJ für ein perfektes Am-
biente, um unvergessliche Momente 
zu erleben und das Wochenende ge-
bührend zu feiern.
Der MSC Nörvenich dankt allen 
Helfern vor/hinter den Kulissen, der 
Freiwilligen Feuerwehr Nörvenich und 
den Maltesern. Ohne sie läuft nichts! 
Nach dem Rennen ist vor dem Ren-
nen - die neue Planung startet bereits 
in Kürze. FH


